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Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Stadt Sindelfingen erklärt den Klimanotstand und erkennt damit 
die Eindämmung der Klimakrise und ihrer schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von 
höchster Priorität an: 
 

Der Klimawandel wartet nicht – wir müssen jetzt handeln. Die Zeit drängt. 
 
 
Der Gemeinderat möge daher beschließen: 
 

• den „Klimanotstand“ zu erklären, der ausdrückt, dass es eine Klimakrise gibt.  
Alle zukünftigen Vorhaben werden auf ihre Klimaverträglichkeit überprüft. 

• sich selbst und die Stadtverwaltung zu verpflichten, die Anstrengungen zur Erreichung 
des 1,5°-Ziels auf lokaler Ebene zu verstärken und zu verstärken.  

• zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern Sindelfingens, den hier ansässigen 
Unternehmen und den städtischen Töchtern und Zweckverbänden, der lokalen 
Landwirtschaft, den Umweltorganisationen und sonstigen relevanten regionalen 
Akteuren werden ehrgeizige und mutige Maßnahmen und Projekte entwickelt, die 
möglichst schnell zu einer klimaneutralen Stadt führen.  

• sich verstärkt für einen attraktiveren ÖPNV, klimaneutrale Mobilität, insbesondere 
Radwege, eine deutliche Erhöhung der regenerativen Energien, Einsparung von 
Wärmeenergie durch energetische Sanierungen von öffentlichen Gebäuden, sowie 
Aufforstung und Begrünung einzusetzen. 

• am European Energy Award, bei dem sich Städte und Gemeinden verpflichten, alle 
kommunalen Entscheidungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf das Klima zu prüfen, 
teilzunehmen. 
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Begründung: 

Das Abkommen von Paris von 2015, in dem sich die überwältigende Mehrheit der 
Weltgemeinschaft verpflichtet hat, die Erderwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen, ist Grundlage 
unserer Politik.  
 
Damit Deutschland seine Verpflichtung aus dem Pariser Kimaabkommen zur Erfüllung des 1,5°-
Ziels einhalten kann, muss die Politik sofort und umfassend handeln. Eine ehrgeizige und 
mutige Klimapolitik wollen wir auch auf lokaler Ebene in Sindelfingen umsetzen. 
 
Zahlreiche tierische und pflanzliche Arten und ganze Ökosysteme, wie die Polarkappen, 
Regenwälder und Korallenriffe sind mittlerweile durch die Klimakrise bedroht. Unser 
Klimasystem steht kurz davor, kritische Schwellenwerte zu erreichen. Sind bestimmte 
Kipppunkte erreicht, wie z.B. das Abschmelzen der Polarkappen und das Auftauen der 
Permafrostböden, gibt es keinen Weg mehr zurück. Dann nutzen uns die beste Technik und die 
originellsten Ideen nichts mehr. Dann wird sich unser Ökosystem dramatisch und katastrophal 
verändern. 
 
Eine ehrgeizige Begrenzung der Erderwärmung verlangt allerdings eine radikal andere 
Klimapolitik. Die bisher ergriffenen Maßnahmen reichen nicht aus. 
 
 

Für die Fraktion 

 
Tobias B. Bacherle  


